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Nr . SS .

her
Montag den 25 . Februar L8SV

Die Wahimänner - Wahlen zum deutschen Parlament betreffend .
Durch Verfügung großherz . Ministeriums des Innern vom 15 . d . M ., Nr . 2118 , ist der Tag zur

Vornahme der Wahl der Wahlmänner zum deutschen Parlament auf Dienstag den 26 . Februar d . I .
festgesetzt.

Nach den Bestimmungen der Wahlordnung (Reg .-Bl . 1849 , Nr . 78 ) erfolgt die Wahl abtheilungs¬
weise nach Steuerklassen ; die dritte Abtheilung wählt zuerst , die erste zuletzt . Die Berechtigung zum Wahlen
bestimmen die tztz. 1— 4 und tz. 12 genannten Wahlgesetzes .

Die Stadt Karlsruhe wählt nach den Bestimmungen der Wahlordnung (tz. 10 ) einundfünfzig Wahl¬
männer , jede Steuerklasse daher siebenzehn , zu welchem Behufe den Wählern die Wahlzelle ! zugestellt werden ,
welche Zustellung als persönliche Einladung zur Wahl gilt .

Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden .
Zur Vornahme der Wahl der dritten Steuerklasse setzen wir Tagfahrt auf

Dienstag den 26 . Februar , Vormittags von 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr ,

im kleinen Rathhaussaale fest, und ersuchen die betreffenden Wähler , ihre Stimmzettel zu der ge¬
nannten Zeit bei der Wahlkommission abzugeben .

Sollte aus Versehen einem Wähler , welcher in die dritte Steuerklasse gehört , ein Wahlzettel nicht
rugekomme » fein, so wird er ersucht , ihn auf dem Rathhause abzuholen .

Der Wahltag für die zweite und erste Steuerklasse wird später bekannt gemacht .
Karlsruhe den 21 . Februar 1850 .

Die Wahlkommission .

Versteigerungen und Verkäufe .
(2 ) sHolzversteigerung .) Aus dem Großh . Hardt¬

walde , Forstbczirk Eggenstein , werden öffentlich ver¬
steigert :

Distrikt Pfalzgrafen -Jagen rc.
Donnerstag den 28 . d . M .

3 Stamm forlen Nutzholz ,
25 § Klafter forlen Scheitholz ,

2 ^ „ eichen ditto ,
8 ^ „ forlen Prügelholz und

53Z „ eichene Stumpen .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf

der Grabener Allee an der Schröcker Brücke .
Karlsruhe den 21 . Februar 1850 .

Großh . Hof -Forstamt .
v . Schönau .

( 1) s Pferdedüngerversteigerung . ) Freitag den
1 . März 1850 , Vormittags 10 Uhr , wird der bei
der Reiterkaserne dahier für den Monat März sich
ergebende Pferdedünger öffentlich versteigert .

Karlsruhe den 22 . Februar 1850 .
Großh . Kaserncnverwaltung .

S e u b e r t .

Wohnungsanträge und Gesuche .

Akademiestraße Nr . 30 ist ein Mansarden¬
logis , bestehend in 3 Zimmern , Alkof , Küche w.,
sogleich oder auf den 23 . April zu vermiethen . —
Ebendaselbst sind im 2 . Stock einzelne Zimmer so¬

gleich zu vermiethen . Näheres bei Ehr . Heidt ,
Langestraße Nr . 149 .

Langestraßc Nr . 26 , Sommerseite , sind in
der Iisl - st -ißs (1 . Stock ) 2 auch 3 schöne Zimmer ,
1 Alkof , Küche, Kammer , Keller , Holzraum , Wasch¬
küche und Trockenspeicher an einzelne Personen oder
kleine Familie sogleich oder später beziehbar , zu ver-
miethcn , und das Nähere bei dem Hauscigenthümer
zu erfragen .

Zähringerstraße Nr . 13 ist der 2 . Stock
zu vermiethen , bestehend in 3 Zimmern nebst Au¬
gehör sogleich oder auf den 23 . April beziehbar .

Zähringerstraße Nr . 20 (Sommerseite ) ist
zu vermiethen : der zweite Stock auf sogleich , be¬
stehend in 3 — 4 Zimmern mit 3 besonder » Ein¬
gängen , Alkof, Küche, Holzplatz , Keller und Speicher ;
der 3 . Stock auf den 23 . April , bestehend in 3 —
4 Zimmern mit 3 besondern Eingängen und allem
Obigen . Näheres im untern Stock daselbst.

Von den bisher von Eduard Hö¬
her innegehabten Geschäfts - und Woh¬
nungslokalitäten am Marktplatz ist noch

1 ) der größere Laden nebst daran¬
stoßender Wohnung und

2 ) in der Inrl - etaS « 5 Zimmer
nebst Küche auf Juni oder Zuli
zu vetmiethen .
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Zähringerstraße Nr . 33 ist ein schön möb -
lirtes mit zwei Kreuzstöcken versehenes Zimmer auf
den 1 . März zu vermiethen .

Laden mit Wohnung .
Ein schöner Laden mit Wohnung und Erfor¬

dernissen , worin seit mehreren Jahren Putzgeschäfte
getrieben worden , und an ein solches wieder vor¬
zugsweise unter billigen Bedingungen abgegeben
werden .kann , ist auf den 23 . April , Langestraße
Nr . 26 , zu vermiethen , und das Nähere bei dem
Hauseigenthümer zu erfragen .

(2 ) sLogisgesuch .) Für die Dauer des Landtags
wird ein Logis von zwei möblirten Zimmern , nicht
allzuferne von dem Ständehaus , zu miethen gesucht .
Anerbietungen beliebe man an E . G durch Ver¬
mittlung des Kontors dieses Blattes zu richten .

Vermischte Nachrichten .

( 1) sStellegesuch .) Eine Person , die ganz gut
kochen und empfehlende Zeugnisse aufweisen kann ,
auch sich allen häuslichen Arbeiten willig unterzieht ,
wünscht auf Ostern eine passende Stelle . Näheres
Linkenheimerthorstraße Nr . 9 im 2 . Stock .

( 1) ^Verkaufsanzeige .) Ein Eivilhut u . Degen ,
ein moderner Frack und Hosen , die systematische
Bildergallerie , Gesetzeslexikon von Wehrer , Land -
wirthschaftliche Wochenblätter von den Jahren 1833
bis 38 , Fässer in Eisen gebunden , das größte 4 — 5
Ohm haltend , ein großer Küchenkasten und ein
Stehpult sind billigst zu verkaufen Karlsstraße Nr . 2 .

MM*' Verkaufsanzeige .
In der Erbprinzenstraße Nr . 22 , eine Stiege

hoch, links , steht ein noch neues Pianoforte von
vorzüglichem Ton und Güte und 6 ^ Oktaven um
einen annehmbaren Preis zu verkaufen .

Privat « Bekanntmachungen .

Fürstlich von Fürstenberg sche
und Grästich Helmftätt sche

Zinszahlung .
Die Auszahlung der pro 1 . März 1850 fälligen

Fürstlich von Fürstenberg ' schen und Gräflich Helm -
stätt ' schen Zins - Coupons findet wie gewöhnlich an
meiner Kasse statt .

Karlsruhe den 25 . Februar 1850 .

_ Aug . Klose .
Bleich -Anzeige .

Für die schon längst bestehende und als vorzüg¬
lich gut anerkannte Langensteinbacher Natur -Bleiche
besorge ich wie seither auch dieses Jahr wieder die
Einsammlung der zu bleichenden Leinwand , Garn rc .,
und erlaube mir noch zu bemerken , daß bei derselben
keine schädliche Bleichmethode angewendet wird .

Ich sehe daher auch dieses Jahr wieder recht
zahlreichem Zuspruch entgegen . ^

Conradin Haagel .

Pariser und Lyoner Chäles ,
( Cachemirs und Jndour )

sowohl in lang , als viereckig, sind soeben die neuesten
Dessins in seltener Auswahl eingetroffen , was hier¬
mit empfehlend anzeigt

Benedikt Höber , jun.

Einladung .
Sämmtliche Stimmberechtigte der Niederstbe -

steuerten (3 . Klasse ) , welche am nächsten Dienstag
Wahlmänner für die Wahl eines Deputirten zum
deutschen Parlament zu wählen haben , werden in den
Saal des Bürgervereins zu einer Besprechung auf
heutr Nachmittag 5 Uhr eingeladen .

Mehrere Wahlberechtigte .

Danksagung .
Die Familie des verewigten Buchbindermeisters

und Leitmanns der 2 . Bürgerwehr - Compagnie , Karl
Hermann Gr äff , fühlt sich verpflichtet , Allen ,
welche der so ehrenvollen bürgerlichen und militäri¬
schen Leichenbegleitung des Verblichenen sich ange¬
schlossen haben , ihren innigsten Dank hiermit aus¬
zudrücken . Namentlich entledigt sie sich dieser Pflicht
gegen sämmtliche Herren Offiziere und Mannschaften
der Bürgerwehr , wie insbesondere gegen die königlich
preußischen und großherzoglich badischen Herren Offi¬
ziere und weitere militärische Begleitung . Zugleich
spricht sie den beiden Musikcorps der Bürgerwehr
und des königl . preußischen 30 . Infanterieregiments
für die erhebende Trauermusik ihren besondern Dank
aus .

Literarische Anzeige .
Karlsruhe . So eben ist erschienen und bei

Heinrich Ikoys , Erbprinzenstraße Nr . 33 , zu
haben :

Exercir - Reglernent
für die

badische Infanterie ,
ausgezogen aus dem

Königl . preuß . Erercir -Reglement .
I. Abteilung : Soldaten -, Zugs - und Compagnie -Unterricht ,

mit Zeichnungen für den Svldatenunterricht .

_ Preis 18 kr.

Museum .
Dienstag den 5 - Marz d. I . findet eine costü-

mirte Abendunterhaltung im Museum statt .
Anfang 7 Uhr , Ende 2 Uhr .

Die Commission .

Bürgerwehr .
Taktische Vorlesung : Montag ,

Abends 6 Uhr , im Museum .

Großherzogl iches Hoftheater .
Montag den 25 . Februar . 31 . Abonnements¬

vorstellung . Erste Abtheilung . Stadt und
Land - Lustspiel mit Gesang in 2 Aufzügen von
Fr . Kaiser . Musik von A . Müller .
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Bekanntmachung .
Die Industrie -Ausstellung in Leipzig während der Ostermesse 1850 betreffend .

Mit dem Jahre 1850 ist wieder ein Zeitraum von fünf Jahren seit der letzten sächsischen Indu¬
strie - Ausstellung verflossen ; es ist daher im Jahr 1850 abermals eine solche zu veranstalten .

Da während der Leipziger Messen fast alle einer solchen Ausstellung günstigen Umstände zusammentreffen
und gerade während der bevorstehenden Ostermesse die neuerbaute , zu diesem Zwecke besonders geeignete
Centralhalle des Herrn Stadtrath Lurgenstein zur Verfügung steht , so hat sich das K . S . Ministe¬
rium des Innern entschlossen , die Industrie - Ausstellung des Jahres 1850 in Leipzig stattfinden
zu lassen ; auch ist demselben dafür die kräftige Mitwirkung der städtischen Behörden zugesagt worden . Die
besondere Geräumigkeit des zu Gebot stehenden Lokals , die für solchen Zweck äußerst günstige Lage Leipzigs
und der nicht minder vortheilhafte Zeitpunkt der Messe machen es aber möglich , diese Ausstellung

auch den Producenten aller andern deutschen Staaten

zu öffnen . Die Unterzeichnete Kommission hofft daher , daß ein zahlreiches Einfinden der Produkte der ge-
sammten deutschen Industrie die Herstellung eines möglichst vollständigen Bildes derselben ermöglichen werde .

Die nähern Bestimmungen über diese Industrie -Ausstellung werden nunmehr in Folgendem zur allge¬
meinen Kenntniß gebracht :

1 ) Die Ausstellung selbst findet vom 1 . April 1850 ab acht Wochen lang zu Leipzig in der daselbst
neuerbauten „ Centralhalle " statt .

2) Zulässig zu dieser Ausstellung ist jedes deutsche Jndustrie -Erzeugniß , sobald es nach Qualität
und Preis geeignet ist , den dermaligen Standpunkt des betreffenden Produktionszweiges zu bezeichnen.

3) Ausgeschlossen sind :
s ) Erzeugnisse der schönen Kunst im engern Sinne .
b ) Gewöhnliche Handwerksarbeit , wenn dieselbe weder durch ausgebreiteten Absatz im Handel ,

noch durch Neuheit des Materials , der Form oder der Erzeugungsweise , noch durch besonder »
Aufwand von Kunstfertigkeit sich auszeichnet .

e) Der Selbstentzündung ausgesetzte oder sonst feuergefährliche Gegenstände , wenn sie nicht ganz
besonders verwahrt sind.

4) In Bezug auf Größe und Quantität der einzusendenden Gegenstände ist das zu vollständiger
Bezeichnung des Zustandes der Fabrikation erforderliche Maaß nicht zu überschreiten .

5) Alle Gegenstände , insbesondere aber schwere und umfängliche , sind vorher bei der für die
Angelegenheiten der Ausstellung gebildeten „ Ausstellungs - Kommifston in Leipzig " anzumelden
und zwar spätestens bis zum 1 . März 1850 .

Vor wirklicher Absendung der Gegenstände ist die Antwort der Ausstellungs -Kommission ab¬
zuwarten . Einsender vorher nicht angemeldeter Gegenstände haben es sich zuzuschreiben , wenn die Annahme
unthunlich erachtet und die Sendung auf ihre Gefahr und Kosten in Leipzig deponirt werden sollte .

6) Die Anmeldungen müssen enthalten :
s ) die spezielle Angabe der einzusendenden Gegenstände nach Art und Stückzahl ;
d ) den durch dieselben in Anspruch genommenen Flächenraum (bei Maschinen und anderen

größeren Gegenständen ) ;
c) den Fabrikpreis , nebst Angabe , ob dessen Veröffentlichung gestattet wird oder nicht .
<l ) den Versicherungswerth ;
e) die Firma des Einsenders und das unterscheidende Fabrikzeichen ;
k) die Namen (oder die Firma ) des etwaigen Bevollmächtigten oder Spediteurs in Leipzig,

besonders zum Behufs der Rücksendung oder Disposition nach beendigter Ausstellung ;
ß) Außerdem sind Bemerkungen über Erzeugung und Gebrauch , sowie besondere Eigenthümlich -

keiten der Gegenstände , Größe und Einrichtung des Etablissements , Arbeiterzahl , Arbeitslohn
u . s. w . um so erwünschter , je vollständiger sie gegeben werden können ;

b ) Haben sich bei Erzeugung der einzusendenden Gegenstände einzelne Angestellte und Arbeiter
des Etablissements besondere Verdienste erworben , so wird deren namentliche Angabe
erwünscht sein.

7) Die Einsendung der angemeldeten Gegenstände hat spätestens bis zum 15 . März 1850
zu erfolgen . Später eintreffende Gegenstände haben keinen unbedingten Anspruch auf Annahme .

8 ) Alle Einsendungen erfolgen unter Adresse der „ Ausstellungs -Kommission in Leipzig " und sind mit
einer Factur zu begleiten , welche mit der Anmeldung leicht vergleichbar sein muß . Die Gegenstände selbst
sind mit Etiketten zu versehen , welche die Firma des Einsenders enthalten müssen . Besondere Firmen und
Etiketten für die Ausstellung beizufügen , bleibt Jedem überlassen .

9) Alle Korrespondenz mit der Ausstellungs - Kommission , sowie alle 40 Pfund nicht übersteigende Sen¬
dungen genießen innerhalb des Königreichs Sachsen Portofreiheit , und sind deßhalb auf den Adressen als
Gegenstände -- für die Industrie - Ausstellung " zu bezeichnen.

Für sächsische Aussteller wird diese Portofreiheit , sofern die Gegenstände leicht verpackbar sind , und
dadurch nicht die Stellung besonderer Beiwagen erforderlich wird , bis 100 Pfund ausgedehnt .

10 ) Für Gegenstände , welche nach Obigem nicht durch die Post eingesendet werden können , sollen die
Frachtkosten (nicht die Emballage ) für die Einsendung unbedingt , für die Rücksendung aber dann vergütet
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werden , wenn die Gegenstände , ohne daß sie verkauft sind oder darüber disponirt ist , wieder an den Erzeu¬

gungsort zurückgehen . Unerläßliche Bedingung der Frachtvergütung bei irgend bedeutenden Sendungen ist

jedoch die vorherige Anmeldung und Annahme der letzter«.
Man erwartet übrigens von solchen Einsendern , welche etwa gleichzeitig Maaren zur Messe schicken,

daß sie die Ausstellungsgegenstände ganz getrennt halten , oder im Falle der Beipackung erst durch ihre Leip¬

ziger Spediteurs oder Kommissionärs an die Ausstellungs - Kommission abgeben lassen , da sich die Ausstellungs -

Kommission mit der Aussonderung der Ausstellungsgegenstände aus großem Sendungen nicht befassen kann,
auch die Portofreiheit ebensowenig , als die Frachtvergütung auf Sendungen bezogen werden kann , welche

nicht ausschließlich für die Ausstellung bestimmt sind , und mit der deßhalb gemachten Anmeldung nicht
übereinstimmen .

11 ) Sämmtliche Gegenstände werden zu dem von dem Einsender angegebenen Werthe durch die Aus¬

stellungs - Kommission gegen Feuersgefahr versichert . Im Uebrigen wird , ohne daß deßhalb eine unbe¬

dingte Gewährleistung übernommen werden kann , gegen Beschädigung und Entwendungen
aller irgend thunliche Schutz gewährt werden . Jedem Aussteller steht frei , über sein Eigenthum während
der Ausstellung entweder selbst , oder durch einen der Kommission zu bezeichnenden Bevollmächtigten Aufsicht

zu führen .
12 ) Bor Beendigung der Ausstellung darf kein ausgestellter Gegenstand zurückgenommen werden . —

Dem Aussteller steht es frei , Gegenstände während der Ausstellung zu verkaufen und zu diesem Ende die¬

selben bei der Einsendung unter Angabe der Preise als verkäuflich zu bezeichnen . Es ist jedoch dann zu¬
gleich Jemand in Leipzig zu bezeichnen , oder bei den ausgestellten Gegenständen selbst aufzustellen (vgl . 11 ),
welcher zum Verkauf autorisirt ist. Der Kommission ist dann anzuzeigen , an wen nach beendigter Ausstellung
die verkauften Gegenstände abzuliefcrn sind .

13 ) Die Einsender oder deren Bevollmächtigte erhalten zu dem sul > 11 und 12 genannten Zwecke
auf den Namen lautende Eintrittskarten für die Dauer der Ausstellung .

14 ) Ob und in welchem Umfange mit der Ausstellung eine Vertheilung von Auszeichnungen an Ein¬

sender und Arbeiter stattfinden kann , bleibt noch besonderer Entschließung Vorbehalten und wird deßhalb , so
wie wegen Bildung einer Prüfungsjury , seiner Zeit das Weitere veröffentlicht werden .

Leipzig , den 10 . Januar 1850 .
Die Ausstellungs -Kommission :

Or . W e i n l i g .

Die Hoffnung ,
concessionirle deutsche Burcaux für Auswanderung nach Amerika.

Um Auswanderer so früh als möglich befördern zu können , expedire ich ab Havre nach

New -Bork am 8 . März .
Abfahrt in Mannheim 3 . März , und können Verträge zu den billigsten Preisen bei mir

und meinen bekannten Herren Agenten abgeschlossen werden .

Zugleich verbinde ich hiemit die Anzeige , vast ich mit dem 1 . März mein Bureau in

Havre unter der Firma

eröffne .

Mannheim am 22 . Februar 1850 .
I . M . Bielefeld .

Fremde .
In hiesigen Gasthöfen .

Davmstädter Hof . Hr . Wltzema»» , Kfm. v . Pforz¬
heim. Hr . Beck, Dekan v. Muggensturm . Hr . Bertsch, Kfm.
v . Baden . Hr . Stoff , Kfm. v . Neustadt.

Englischer Hof . Herr Baron von Krüdener , kön.
preuß . Gesandter m . Bed . v . Bern . Hr . Baron v . Hilderoffs,
Gutsbesitzer m . Fam . und Bed . a . Schlesien. Hr . Harsch,
Kfm. v . Stettin . Herr Dich , Kaufm . v . Frankfurt . Herr
Grosck , Kfm. v . Elberfeld . Hr . Carp , Kfm . » . Mannheim .
Hr . März , Hr . Vollmer u . Hr . Gromer , Fabr . von Neu¬
stadt. Frl . Weinbrcnner v . Baden . Madame Rauther von
Neustadt.

Erbprinzen . Herr Ländcl, k. k. österr. .Hauptmannn
v . Rastatt . Hr . Schleuning , Regierungsrath v . Darmstadt .
Hr . Katz m . Gat . v . Gernsbach . Hr . Lcnzke, Kaufm . von

Marlen . Hr . Bleß , Kaufm . v . Gernsbach . Hr . Hofreiter,
Kfm . v . Nürnberg . Herr Gutländer , Fabr . mit Gat . von
Chemnitz .

Rheinischer Hof . Herr Brecht , Postbeamter von
Heidelberg. Hr . Lämmle, Kfm . v . Maisenbach. Hr . Ric-
dinger, Part . v . Augsburg . Hr . Brecht, Gastw . v . Laufen .

Römischer Kauer . Hr . Haft - , Part . m . Gat . von
Paris . Hr . Fifferle , Part . v . Genf . Hr . Meßmer , Kfm.
v . Neufchatel . Hr . Relßling , Part . v . Aachen .

Rothes Hans . Herr Winter , Kaufm . v . Frankfurt .
Herr Roth u . Hr . Günther , Part . v . Mergentheim . Mad .
Grabert m . Tochter und Hr . Meß , Part . v . Baden . Hr .
Herrmann , Part . v . Pforzheim .

Zähringrr Hof . Herr Bohrmann und Hr . Man ,
Kfl. v . Mannheim . Hr . Frische , Kfm . v . Elberfeld. Hr.
Kaiser , Kfm . v . Frankfurt . Hr . Lepell , Rent . v . Straß¬
burg .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Chr . Fr . Müllcr ' schen Hcsbnchhandlung.
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